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	Wir sind aus der Liebe geboren und sind für die Liebe geschaffen, um die Barmherzigkeit, die Zärtlichkeit und den Frieden zu leben und um das Gute zu tun. 
Wir Menschen tragen in uns zwar die Schwäche der Sünde, aber wir tragen in uns auch die Schönheit der Kinder Gottes; in unserem armen Herzen finden wir ein kleines Stück des Herzens Gottes, der Güte und Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters. Alles – in uns und um uns herum – wird sich ändern, wenn wir anfangen, unsere wahre Identität zu leben, wenn wir das zur Entfaltung bringen, was wir wirklich sind. 
Oft haben wir uns im Laufe des Lebens beeinflussen lassen, weil wir auf die anderen geschaut haben und nicht in unser Inneres. Denn dort sehen wir, dass wir gut sind, großzügig und vom Leben geliebt. So ist es wirklich – aber oft kommt uns der Gedanke: „Schaffe ich es, gut zu sein und zu vergeben?“ Ja, du schaffst [image: image1.jpg]


es; du schaffst es, weil in dir die Gegenwart Gottes ist. Wir müssen den „alten Menschen” von uns abschütteln und den Mut haben, die Wahrheit des Lebens und nicht den Schein der materiellen Dinge zu leben: Dein Leben ist wichtig. Du wirst Zufriedenheit und große Freude erfahren, wenn du lernst, dein Leben hinzugeben. 
Wie schön ist es, geben zu können: Unsere Gemeinschaft ist eine ständig sich erneuernde Lebensschule, weil wir nicht jeden Tag gleich sind und wir täglich lernen müssen, auf die Stimme unseres Lebens zu hören, denn jeder Tag ist einmalig. Der Heilige Geist wirkt unaufhörlich, so wie es in einem Gebet heißt: „Heiliger Geist, erneuere das Angesicht der Erde!“ 
Wir müssen auf das tägliche Wirken des Heiligen Geistes achten, denn jeder Tag ist ein neuer Tag, ein lebendiger Tag in neuen Farben, wie es in einem unserer Lieder heißt, das den Titel trägt „Rivestiti di luce” („Bekleide dich mit Licht“). Dieses Lied kam aus dem Herzen eines Jugendlichen unserer Gemeinschaft, der es verstanden hat, durch Musik das auszudrücken, was in uns geschieht, wenn wir uns ehrlich einer Begegnung mit Gott, unserem Vater öffnen 
Wir sind fähig zu lieben; und es ist schön zu lieben und nicht darauf zu warten oder zu verlangen, dass die anderen uns lieben; nein, du musst der erste sein, der liebt und vergibt, der ermutigt und der bereit ist zu geben; dann wirst du ein freier, neuer und wirklicher Mensch sein. 
Die Heiligen bezeugen uns: Das Leben ist vergänglich, aber die Liebe, die jemand gelebt hat, bleibt für immer ein konkretes Zeichen, eine lebendige Erinnerung an jene Begegnung, welche fähig ist, das Leben zu verwandeln und es zu einem Lichtstrahl für den Weg aller Menschen zu machen.


